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(WTB.) Den 6. November, nachm. 4.00 Uhr.
Großes Hauptquartier, 6. November. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im Handgranatenkampf wurden die in dem

Ostteil unseres neuen Grabens nördlich von
Massiges eingedrungenen Franzosen wieder da¬
raus vertrieben.

Sonst verlief der Tag unter teilweise lebhaften
Artilleriekämpfen ohne Ereignisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg:
Die Russen wiederholten ihre Durchbruchs¬

versuche bei Dünaburg mit dem gleichen Miß¬
erfolge wie an den vorhergehenden Tagen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold von Bayern:

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals v. Linsin gen:
Nordöstlich von Budka wurden weitere rus¬

sische Stellungen genommen. Bei Siemikowce
ist Ruhe eingetreten. Der Gegner ist in seine
alten Stellungen auf dem Ostufer der Strypa
zuriickgeworfen. In den nunmehr abgeschlossenen
Kämpfen verloren die Russen an Gefangenen
SO Offiziere, etwa 6000 Mann.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Im Tale der westlichen Morawa wird süd¬

östlich von Cacak gekämpft. Kraljewo  ist ge¬
nommen. Oestlich davon wird der Feind ver¬
folgt . Stubal ist erreicht. Der Zupanjevacka-
Abschnitt ist überschritten. Im Morawatal wurde
bis über Obrez-Sikirica nachgedrängt.

Durch Handstreich setzten sich unsere Truppen
noch nachts in Besitz von Vavvarin.  Uever
3000 Serben wurden gefangen genommen. Bei
Krivivir ist die Gefechtsfühlung zwischen den
deutschen und den bulgarischen Hauptkräften ge¬
wonnen.

Die Armee - es Generals Bojadjeff  hat
bei Lukovo und bei Soko - Banja den Gegner
geworfen, über 500 Gefangene gemacht und 6
Geschütze erbeutet.

Nach Ztägigem Kampf ist gegen zähen Wider¬
stand der Serben die befestigte Hauptstadt Ni sch
gestern nachmittag erobert worden. Bei den
Kämpfen im Vorgelände sind 350 Gefangen»
und 2 Geschütze in bulgarische Hand gefallen.

Oberste Heeresleitung.

z Südwestlich und südlich von Riga  wurden
>mehrfache russische Teilangriffe abgeschlagen.
! Vor Dünaburg scheiterten feindliche Angriffe
l bei Jlluxt und zwischen Swenten - und Jlsensee.
, In der Nacht vom 5./0. November waren die
j Russen nordwestlich vom Swentensee durch nächt-
; lichen Ueberfall in unsere Stellungen eingedrungen,
i sie sind gestern wieder hinausgeworfen.
! Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz

Leopold von Bayern:
Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen:
Nordwestlich von Czartorysk wurden bei einem

abgeschlagenen feindlichen Angriff 80 Gefangene
gemacht, 1 Maschinengewehr erbeutê .

Balkan-Kriegsschauplatz:
Oesterreich-ungarische Truppen haben den

Feind von der Gracinahöhe(12 Kilometer
nordwestlich Jwanjica) zurückgedrängt und
sind im Tale der westlichen Morawa über
Slatina hinaus vorgedrungen. Beiderseits
von Kraljewo ist der Flußübergang erzwungen.
In Kraljewo, das nach heftigem Straßen¬
kampf von den brandenburgischen Truppen
genommen wurde, sind 130 Geschütze erbeutet.
Oestlich davon gingen österreichisch-ungarische
Truppen vor und machten 481 Gefangene.
Unsere Truppen stehen dicht vor Krusevac.

Die Armee des Generalsv. Gallwitz
nahm gestern über 3000 Serben gefangen,
erbeutete ein neues englisches Feldgeschütz,
viele beladene Muuitiouswagen, 2 Verpfleg,
ungszüge und zahlreiches Kriegsmaterial.

Oberste Heeresleitung.

Punkt der wichtigsten Eisenbahnlinie Semendria—Nisch,
deren nördlicher Kopfpunkt die Festung Semendria
ist. Wir sehen somit in Nisch den südlichen Schutz
der großen Heerstraße, die sich von der ungarischen
Grenze nach Süden fast durch ganz Serbien erstreckt
und bei dem gebirgigen Charakter des Landes eine
ungewöhnliche Bedeutung hat:

(WTB .) Den 7. November, nachm. 3.00 Uhr.
Großes Hauptquartier, 7. November. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg:

Nach Belgrad. Pirol und Kragujevac ist am
Freitag den 5. November auch Nisch gefallen, die
zweite Hauptstadt Serbiens, in der stets ihre Volks¬
vertretung tagte. Kragujevac, der Sitz der herrschen,
den Militärpartei und der Bombenfabrikationfür
großserbische Agitation, war einige Tage vorher in
die Hände der Verbündeten gefallen, und der neue
Sitz der serbischen Regierung. Kraljevv, ist nun nach¬
gefolgt. Die Besetzung Nischs erfolgte nach dem
deutschenlBericht nach dreitägigen hartnäckigen Kämpfen.
In den Städten und Dörfern Deutschlands wehten
die deutschen Fahnen zu dem durch bulgarische Waffen
errungenen Sieg. Siegesjubel erfüllt die deutschen
Herzen über den bulgarischen Erfolg. Mit Recht!
Es ist nicht ein in den gewöhnlichen Gang der krie¬
gerischen Erfolge einzureihendes Ereignis, das die
bulgarischen Truppen in ihrem Feldzug vollendet haben,
sondern eine weltgeschichtliche Begebenheit. Eine
wichtige Etappe auf dem Weg, der durch die Schlag-
worte Berlin-Bagdad gekennzeichnet wird, ist erreicht.
— Die Festung Nisch, in dem breiten und frucht¬
baren Tal der Morawa und auf dem linken Ufer
der Nizawa gelegen, ist nicht nur der Mittelpunkt
einer großen Anzahl hervorragender Verkehrsstraßen,
von denen eine nach Norden östlich der großen Eisen¬
bahnlinie Nisch—Belgrad, eine zweite nach Westen
nach Uesküb, sowie eine nach Süden und eine nach
Osten abgehen, sondern Nisch ist auch der wichtigste
Eisenbahnknotenpunkt, über den Serbien verfügt. Von
hier aus gehen Linien nach Sofia, Uesküb und Bel¬
grad ab. Die Festung ist ferner der südlichste Kopf»

Berlin,  6 . Nov. Aus dem Kriegspressi quartier
wird dem„Berl. Tagebl." gemeldet: Eine österr.-ung.
Gruppe erstürmte die den Weg sperrenden Höhe»

^ des Trebinjoica Gebiets, wobei ein montenegrinisches
>Bataillon gänzlich zersprengt wurde. Der rechte Flügel

der Armee Koeveß erreichte Arilje. Diese Gruppe
hat damit denjenigen serbischen Armeeteil überflügelt^
der vom Zentrum der Armee Koeveß aus Cacak und
der westlichen Morawa in das unwegsame Jelila¬
gebirge abgedrängt wurde. — Die Armee Gallwitz

l rückte weiter die Morawa flußaufwärts in Richtung
Cicevac vor. — Das bulgarische Heer macht gleich¬
falls auf allen Fronten Fortschritte.

Lugano,  6 . Novbr. Das Athener Blatt „Nea
Hemera" schreibt: Die Verbündeten täten gut, Sa¬
loniki zu verlassen. Sie hätten ihre Rechnung auf

? die Mitwirkung Griechenlands und Rumäniens ge¬
macht. Die Rechnung sei falsch gewesen, der Plan
gescheitert. Sie sollten nicht auf größeres Unheil
warten.

London.  5 . Nov. (GKG.) In der „Daily
Mail" veröffentlicht lt. „Frkf. Ztg." Sidney Low
einen Artikel, in dem er ausführt, daß man schon
Wochen, bevor Mackensen an der Donau erschienen
war, in Serbien genau wußte, daß König Fer¬
dinand zum Kriege schreiten werde. Daß man
Serbien im Stiche gelassen habe, sei schlimmer als
das Verhalten gegenüber Belgien, beinahe hätte ich
geschrieben, sagt Sidney Low, es sei Verrat.

Das bulgarische Regierungsblatt„Narodini Prava"
bringt eine eingehende Aufstellung der Beftechungs-
summen,  die im Laufe des Monats September
von den Agenten des Vierverbandes an verschiedene
bulgarische Politiker gegeben wurden, die für einen
Krieg gegen die Türkei agitierten. An die erwähnten
Personen wurden 1050000 Franken ausgezahlt,
ferner im Laufe des Monats September und bis
zum 18. Oktober mehrere Schecks im Betrage von
2740000 Franken an einen Bauernbündler, endlich
an andere Personen Beträge von rund 18000000
Franken. Das Blatt teilt mit. daß eine Untersuchung
eingeleitet wurde.

Athen,  6 . Nov. (WTB .) Venizelos sagte in der
Kammer einem Abgeordneten, der ihn fragte, ob der
König das Verderben der Nation wolle. iz»r König
wolle es gewiß nicht, und fuhr fort: Unser Regime
ist konstitutionell. Die Regierung allein ist verant¬
wortlich. Der König ist ein ausgezeichneter Heer¬
führer, aber er hat keine genügende politische Erfah¬
rung. — Gunaris erklärte, daß die Politik Venizelos'
das Land gefährden und ins Verderben stürzen würde.
— Theotokis sprach in demselben Sinne und sagte,
wenn Griechenland in den Kampf eingegriffen hätte,
so wäre sein Heer und seine Flotte zerschmettert
worden. — Venizelos erwiderte: Wenn wir aus der
Neutralität herausgetreten wären, so wären Bulgarien
und Rumänien uns gefolgt. Wir hätten jetzt große

^ Entschädigungen in Kleinasien für ein kleines Opfer
' erhalten. Wir werden so die Verwirklichung der

bulgarischen Träume und die Stärkung der türkischen
Macht erleben. Er flehte die Regierung schließlich
an, die Gelegenheit, in den Krieg einzugreifen, nicht
vorübergehen zu lassen.

Berlin,  6 . Nov. (WTB .) Nach einer Rotter-
damer Meldung des „Berl. Lokalanzeigers" hält die
„Times" es nicht für wahrscheinlich, daß Venizelos
wieder zur Regierung gelangt, weil Griechenland
dann aus der Neutralität heraustreten müsse. Es



verlaute , daß Gunaris oder Rhallis die meisten
Aussichten haben , die Leitung der Regierung zu
erhalten .

Jahrestag -Kalender des Weltkriegs 1914/15.
November 1914.

9 . Untergang der „Emden " : Nach wochenlangen
ruhmreichen Kaper - und Kampffahrten , während
deren sie die englische Handelsschiffahrt um 80
Millionen Mark geschädigt hat . wird die „Emden"
bei den Kokosinseln während einer Landung von
dem australischen Kreuzer „Sidney " angegriffen,
nach hartem , verlustreichem Gefecht in Brand ge¬
schossen und von der eigenen Bemannung auf
Strand gesetzt. — Bei langsam vorwärts schrei¬
tenden Kämpfen auf Apern werden über 500
Franzosen , Farbige und Engländer gefangen ge¬
nommen.

WürllembLi 'g.
Tuttlingen,  6 . Nov . Der gestrige Tag hat

uns den ersten Schnee gebracht , dem rin unbedeu¬
tender Regen vorausging . Es hat sich eine recht
ansehnliche Schneedecke gebildet , so daß verschiedene
Telephondrähte abgerissen wurden . Auch in Rottweil
ist Schnee gefallen.

Göppingen,  5 . Nov . Wegen ungenügender
Vertretung der Bedürfnisse und Interessen des
gewerbereichen Bezirks Göppingen in der Hand¬
werkskammer Stuttgart beschloß eine Versammlung
von Vertretern der Handwerkerorganisationen und
Gewerbevereine des Bezirks , an die Regierung die
Bitte zu richten , die Bezirke Göppingen und Kirch-
heim von der Stuttgarter Kammer loszulösen und
im Austausch gegen zwei Oberamsbezirke des
Schwarzwaldkreises der Reutlinger Handwerkskammer
zuzuweisen.

Kocherstetten  O/A . Künzelsau . 7. Noo . In
kurzer Zeit sind hier nacheinander mehrere Unfälle
vorgekommen , die sämtlich tödlich verlaufen sind.
Ein Knabe von sechs Jahren hat sich ein Stückchen
Holz in den Mund gesteckt und ist dadurch erstickt.
Ein anderer Knabe im Alter von 12 Jahren wurde
von der Deichsel eines Wagens tödlich an den Kopf
getroffen . Das dritte Opfer ist ein etwas über ein
Jahr alter Knabe , der durch Verbrühen an Blut¬
vergiftung gestorben ist.

Aus SlaSt . Bezirk unS Umgebung»

Eine Poftassistentenstelle in Schömberg,  OA.
Neuenbürg , ist dem Postgehilfen Enßlen  übertragen
worden.

Vom Eoang . Oberschulrat ist je eine ständige
Lehrstelle in Böffingen,  OA . Freudenstadt , dem
Schulamtsverweser Adolf Maier  in Waldrennach;
in Kemnat,  OA . Stuttgart , dem Haupllehrer
Schweizer  in Bernbach ; in Wolfschlugen,  OA.
Nürtingen ; dem Unterlehrer Otto Wäger le  in
Feldrennach übertragen worden.

In der amtl . württ . Verlustliste  Nr . 295 vom
3. November 1915, sind folgende Namen aus dem
hiesigen Bezirk enthalten:

Reserve -Infanterie Regiment Nr . 120.
6 . Kompanie.

Gotthold Müller , Birkenfeld . verw.
8 . Kompanie.

Gustav König . Gaistal , l . verw.
Infanterie -Regiment Nr . 121 , Ludwigsburg.

5 . Kompanie.
Karl Ziegerer , Engelsbrand , infolge Verwundung

gestorben.
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 246.

2 . Kompanie.
Gefr . Jakob Beck. Loffenau , infolge Verwundung

gestorben.
Gefr . Jakob Oelschläger , Schömberg , l . verw.

4 . Kompanie.
Gefr . Friedrich Lutz. Neusatz , l . verw.

Berichtigung zu Verlustliste Nr . 105:
Grenadier -Regiment Nr . 119 , Stuttgart.

5 . Kompanie.
Otto Schaible , Rotensol , bisher verm ., in Gefgsch.

Aus der amtl . württ . Verlustliste Nc . 206:
Berichtigung zu Verlustliste Nr . 174:

Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 120.
2 . Kompanie.

Adolf Mettler . Höfen , bisher vermißt , ist als Aus»
lauschverwundeter aus Frankreich zurückgrkehrt.

Aus der amtl . württ . Verlustliste Nr . 297.
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 122.

1. Kompinie.
Gefr . Friedrich Rapp , Conweiler , vermißt.
Wilhelm Wessinger , Birkenfel », vermißt.

2. Kompanie.
Friedrich Wankmüller . Schwann , l . verw.

Aus der amtl . württ . Verlustliste Nr . 298:
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 122.

5. Kompanie.
Untsroffiz Otto Faas , Brrnbach . vermißt.

Berichtigung zu Verlustliste Nr . 44:
Infanterie -Regiment Nr . 180 . Tübingen -Gmünd.

8 . Kompanie.
Friedrich Burghard , Neuenbürg , zuerst verw ., dann

vermiß ' , in Gfgsch.
Erhöhte Reichsuntrrstützung zur Kriegs¬

wohlfahrtspflege.  Um der fortdauernden Steige¬
rung der Ausgaben der Kommunalvrrbände für
Zwecke der Kriegswohlfahrtspflrge Rechnung zu tragen,
haben Reichs - und Siaatrfinanzverwaltung in Aussicht
genommen , erhöhte Mittel zur Verfügung zu stellen,
um den Kommunaloerbänden diese Ausgaben er¬
statten zu können . Die Bedeutung dieser verstärkten
Hilfsaktion liegt darin , daß einerseits die vielfach
bedrängte finanzielle Lage der Kommunalverbände
eine Besserung erfährt , und daß andererseits diese
Verbände in den Stand gesetzt werden , mit dem
beginnenden Winter der Kriegswohlfahrtspflege ihre
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Es ist zu
hoffen , daß es so den Gemeinden gelingen wird,
von den Familien der Kriegsteilnehmer und darüber
hinaus von den durch die allgemeine Preissteigerung
betroffenen , minderbemittelten Kreisen der Bevölke¬
rung drückende Not ' fernzuhalten . Dabei soll als
eine besonders geeignete Maßregel in Betracht
kommen , daß die Gemeinden in noch höherem Maße
als dies schon jetzt vielfach geschehen ist, für die
Versorgung der weniger kaufkräftigen Kreis « der
Bevölkerung Lebensmittel und sonstige notwendige
Haushaltsbedürfnisfe in Natura bereitstellen.

Bulgarische Fahnen heraus!  Die Siege
der tapferen Bulgaren werden auch bei uns in allen
Teilen gebührend gewürdigt . Selten aber sieht man
neben den türkischen, österreichischen und ungarischen
Fahnen eine bulgarische . Bei der engen Waffen¬
brüderschaft , die das Bulgarrnvolk mit uns ver¬
bündet . dürfte es angebracht sein , auch die weiß¬
grün -rote Fahne aufzuziehen.

Keine ausländischen Arzneimittel.  Der
Eßlinger Delegiertenverband und der Württemb.
Krankenkafsenverband haben an die Aerzte eine Zu¬
schrift ergehen lassen , in der sie auffordern , aus¬
ländische Arzneimittel oder solche des sogenannten
neutralen Auslandes nicht mehr zu verschreiben.
Eine Liste gleichwertiger deutscher Erzeugnisse ist
derjenigen ausländischer gegenübergestellt.

:-: Wildbad.  8 . Nov . Der erste Gewinn der
Württembergischen Jnvaliden -Geldlotterie im Betrag
von 20000 Mark fiel in die Kollekte der Geschwister
Fluor , Buch - und Schreibwarenhandlung hier . Der
Gewinner hat sich noch nicht gemeldet . In dieselbe
Kollekte fielen noch andere Gewinne.

Calw.  5 . Noo . Die Stadt hat mit dem Bezug
von Kühlhaus eiern  von der Nahrungsmittel¬
fürsorge in Stuttgart gute Erfahrungen gemacht.
Die Eier waren sehr schön und gingen in den fünf
Verkaufsstellen rasch ab . Der Gemeinderat hat des¬
halb einen weiteren Eiereinkauf beschlossen, zumal
der Preis der städtischen Eier mit 17 Pfg . das Stück
sofort preisregulierend auf die Landeier wirkte . Vom
1. Nov . an kostet das Liter Milch bei den Milch¬
händlern 22 Pfg . Der Gemeinderat spricht sich
einmütig gegen diese starke Preissteigerung aus und
behält sich geeignete Schritte vor . Die Stadt hat
bis jetzt 1000 Ztr . Kartoffeln bestellt;  da aber
die Nachfrage noch eine große ist , werden weitere
2 Wagen nachbestellt.

Herabsetzung der Altersgrenze für
die Altersrente.  Nach dem Einführungsgesetz
zur Reichsversicherungsordnung hat der Bundesrat
im Jahre 1915 die gesetzlichen Vorschriften über die
Altersgrenze für den Bezug der Altersrente dem
Reichstag zur erneuten Beschlußfassung vorzulegen.
Es muß infolgedessen in der Ende November be¬
ginnenden Reichstagstagung eine Bundrsratsvorlage
eingebracht werden . Nach einer Zeitungsnotiz wird
erwartet , daß die Vorlage die Herabsetzung der
Altersgrenze vom 70 . auf das 65 . Lebensjahr Vor¬
schlägen wird . Voraussagen lassen sich in dieser Be¬
ziehung im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht aussprechen,
denn die Frage ist noch nicht entschieden . Die An¬

gelegenheit ist seit dem Jahre 1912 durch eine Kom¬
mission von Regierungsoertretern und Sachverstän¬
digen eingehend giprüft worden . Es hat bei sämtlichen
Landesverstcherungsanstalten eine Auszählung der
Ve ' sichrrungspflichtigen in den Altersklassen von 65
bis 70 Jahren stattgefunden , um zu ermitteln , wie
viel Arbeitsfähige in diesen Altersklassen vorhanden
sind. Das Ergebnis ist von den zuständigen Be¬
hörden und von Bersicherungsmathematikern bearbeitet
worden . Dem Vernehmen nach find die Sach¬
verständigen zu der Ueberzeugung gelangt , daß eine
Herabsetzung der Altersgrenze nur bei einer Erhöhung
der Arbeitgeber - und Arbeitnehmerbeiträge und des
Reichszuschusses duichsührbar ist. Es wird nun zu
prüfen sein, ob die gegenwärtige Kriegszeit geeignet
ist, den Reicksfinänzen , den Arbeitgebern und den
Arbeitern erhöhte Leistungen zuzumuten oder ob es
sich nicht mehr empfiehlt , die Frage bis nach dem
Friedensschluß zu vertagen , wo für eine Steigerung
sozialpolitischer Ausgaben jedenfalls bessere wirt¬
schaftliche Vorbedingungen vorhanden sind.

vermischtes^

Wie man auf den Zeppelinen lebt,  ver¬
anschaulichen in interessanter , vielleicht manchen über¬
raschender Weise Mitteilungen aus einer Unterredung,
die kürzlich der bekannte amerikanische Journalist
Karl von Wiegand mit dem erfolgreichen deutschen
Kriegsluftschiffführer . Kapitänlrutnant Mathey.
hatte . Die Unterhaltung knüpfte an eine kurz vorher
erfolgte , wohlgeiungene Angriffsfahrt des betreffenden
Luftfahrzeugs nach England an . „Es ist intensiv kalt
auf dieser Höhe von 3— 5000 Fuß " , bemerkte der
Offizier , „wenn man mit solcher Schnelligkeit fährt,
wie wir fahren . Dabei kann man sich kaum Be¬
wegung machen . Bevor wir uns einschifften,
hatten wir eine gute Mahlzeit zu uns genommen,
und außerdem nahmen wir von Zeit zu Zeit einen
Schluck heißen Kaffee oder Tee aus unseren Thermos¬
flaschen." — „Nichts Stärkeres ?" fragte ich dazwischen.
„Nein , durchaus nichts Stärkeres, " antwortete der
junge Kommandant . „Die Zeppeline besitzen weder
eine Bar . noch eine Küche, noch einen Speiseraum.
Wir alle enthalten uns vollständig aller geistigen Ge¬
tränke auf den Zeppelinschiffen , denn wir brauchen
klare Köpfe und kühle Nerven , und das sind Dinge,
die der Alkohol nicht begünstigt . Auf einem Zeppelin
geht es zu wie in einer Sonntagsschule ; es wird
weder getrunken , noch geraucht ."

Die unparteiische Gnadenmutter.  Von
einem hübschen Zug aus dem Felde erzählt die
„Wochenschrift des Berliner Architektenvereins " ,
lieber einem Unterstand haben die Soldaten eine
Marienfizur angebracht und ihre Behausung danach
Mariä Einsiedel benannt , lieber die Tür haben sie
geschrieben:

„Maria , in deine schützende Hand
Befehlen wir diesen Unterstand,
Woüst auch uns Lutherschen hilfreich sein —
Im Kriege gibt 's ja keine Partein ."

Mißverstanden . Junge: „Guten Morgen,
guten Tag . gute Nacht , leben Sie wohl , auf Wieder¬
sehen, gesegnete Mahlzeit , grüß Gott . Gott befohlen !"
— Herr: „Bist du denn verrückt geworden ?" —
Junge: „Nee . ick Hab blos jelesen , wat hier uff den
Zettel an die Tür . steht, wat man jetzt anstatt „adieu"
sagen soll.

Berlin.  6 . Nov . (WTB .) Die nächste Sitzung
des Reichstags  findet am Dienstag . 30 . Nov .,
nachm . 2 Uhr statt.

Bern,  6 . Nov . ( GKG .) Die deutsche Regierung
hat lt . „Bund " die Bewilligung zur Ausfuhr von
1000 Wagen Kartoffeln nach der Schweiz erteilt.

Berlin,  8 . Nov . (WTB .) Einer Kopenhagener
Meldung des „Berl . Tagebl ." zufolge kündigen
„Central News " eine neue große englisch-französische
Offensive an der Westfront an . Im Artois würden
alle Vorbereitungen für einen umfassenden franzö¬
sischen Angriff getroffen.

Basel,  7 . Nov . Die schweizerischen Blätter
melden über die Isonzo stürme,  in dem vernich¬
tenden österreichischen Feuer sei von den frisch ein¬
gesetzten acht italienischen Regimentern nicht viel
zurückgrkehrt.

s Berlin, 8 . Nov . (WTB .) Nach einer Rotter-
damer Meldung des „Berl . Tagebl ." gibt das eng-

! lische Pressebureau bekannt : Lord Kitchener ist auf
^ Ersuchen seiner Kollegen aus England abgefahren,
j um dem östlichen Kriegsschauplatz einen kurzen Be¬

such zu machen.



Bukarest , 7. Nov . (WTB .) Blättermrldungen
zufolge fuhren vorgestern abend von Turn - Severin
flußabwärts 5 russische Dampfer.  1 Torpedo¬
boot und 10 mit Munition für Serbien beladene
Schlepper . Alle Schiffe lührlen die rumänische
Flagge und waren von 2 rumänischen Kriegsschiffen
begleitet.

Paris.  7 . Nov . (WTB .) Eine Mitteilung des
Marineminifteriums besagt , daß aus dem Atlantischen
Ozean kommende feindliche Unterseeboote die Meer¬
enge von Gibraltar durchfahren haben und die fran¬
zösischen Dampfer „Dahra " und „Calvados " , sowie
den italienischen Dampfer „Jonto " versenkten . Die
Besatzungen der „Dahra " und des „Jonto " wurden
gerettet.

Algier.  7 . Nov . (Agencr Havas .) Ein deut¬
sches Unterseeboot hat den französischen Dampfer
„Sidi Ferruch " 40 Meilen von Algier versenkt.
Die Beiatzung von 28 Mann ist in Algier einge¬
troffen.

Mülhausen.  7 . Nov . Der Armee Oberbefehls¬
haber macht durch Anschlag an den Plakatsäulen
unterm 4 . ds . Mts . bekannt , daß der wegen Spio¬
nage vom Kriegsgericht zum Tod verurteilte pensio¬
nierte Lehrer Julius Adam  erschossen worden ist.
Ec hat als bezahlter Spion Frankreich Dienste ge¬
leistet und sein eigenes Vaterland verraten.

Berlin,  8 Nov . (WTB .) Aus Kopenhagen
wird dem „Berl Tagebl ." berichtet : Nach Peters¬
burger Meldungen ist Minister Sasonow am
Donnerstag nach London abgereist , um mit Sir
Edward Grey zu beraten . Es kann jetzt als sicher
gelten , daß die englischen Meldungen von Sasonows
Rücktritt völlig unbegründet waren.

Athen,  7 . Nov . (WTB ) Die Agence Havas
meldet : Das neue Kabinett  wurde unter dem
Vorsitz von Skuludis  gebildet , der das Ministerium
des Aeußern übernimmt . Die übrigen Mitglieder
des Kabinetts Zaimis werden beibehalten . Das
Kabinett wird morgen den Eid leisten.

Stockholm,  7 . Nov . (WTB)  Der Todestag
Gustav Adolfs wird dieses Jahr in ganz Schweden
außerordentlich festlich begangen werden.

New - Aork,  7 . Nov . Bei dem Brand  eines
hölzernen Gebäudes in Broklyn,  wo eine Zucker¬
warenfabrik und eine Blusenfabrik untergebracht

waren , sind 20 Personen ümgekommen , Ko andere
wurden verletzt . Die Flucht der 1100 Personen,
die in dem Gebäude arbeiteten , wurde dadurch be¬
hindert . daß die Treppe in Brand geriet . Die
meisten der Verunglückten waren aus den Fenstern
gesprungen . Acht Mädchen find auf der Brandleiter
verbrannt.

Den 8 November 1915.

Berlin. (WTB ) Die Berliner Blätter melden:
In Anerkennung der wirklich außerordentlichen Leist¬
ungen der bei dem Vormarsch auf der großen Straße
von Kraljewo nach dem Morawatal kämpfenden
Truppen wurde vom Kaiser  an den Führer des
Armeekorps folgendes Telegramm gerichtet : „Die
Einnahme von Kragujevac durch brandenburgische,
hessische und württembergische  Truppen ist ein
schöner Lohn der vortrefflichen Leistungen der unter

Ihrer bewährten Führung stehenden Verbände . Ich
spreche Ihnen hierzu meine volle Anerkennung
aus . Wilhelm I . N"

Sofia. (Pcio -Tel ) Die Franzosen und Eng¬
länder kauften laut „Frkf . Ztg ." in Saloniki  zu

den höchsten Preisen Ausladekähne und Boote und
schaffen diese nach Karasuli und Doiran . Die Eng¬
länder versuchten sich des Bahnhofs der Verbindungs¬
bahn Saloniki - Dedeagatsch zu bemächtigen , das die

griechische Militärbehörde verhinderte.

Frankfurt  a . M . Aus Budapest wird der

„Frkf . Ztg ." berichtet : Nach einer Sofioter Meldung
des „Az Est " habe nach Athener Mitteilungen die
aus Monastir  flüchtenden serbischen Behörden die

bulgarischen Notabeln mit sich geschleppt . Viele
davon wurden mißhandelt und gelötet . Monastir
ist von den serbischen Behörden befreit . Die Leitung
der Stadt liegt in den Händen eines aus bulgarischen
und griechischen Bürgern bestehenden Komitees.

Budapest . (Priv .-Tel .) Der bulgarische Mi¬
nisterrat erklärte laut „Frkf . Ztg ." in den von den

Bulgaren besetzten Gebieten Altserbiens die bulgarische
Sprache als Amtssprache . .

Berlin.  8 . Nov . (WTB .) Dem „Berliner
Lokalanzeiger " wird von seinem Berichterstatter aus

dem Felde gemeldet : Der Angriff in das südlich
Kragujevac  sich erstreckende Hochgebirge schreitet
ohne Stockungen fort . Was hier jetzt ausgefochte«
wird , ist der ausgesprochene Gebirgßkrieg und spielt
sich in ganz kleinen Gefechten  ab gegen eine»
Feind , der hier in den Höhen zu Hause und mit
dieser Kriegführung von altersher vertraut ist.

In Anerkennung der außerordentlichen Leistungen
hat der Kaiser dem Führer des Armeekorps , das

Kragujevac einnahm , seine vollste Anerkennung aus¬
gesprochen.

Das Leben schenkt nichts . Was es uns in den

Schoß wirft , ist größtenteils Katzengold und zerrinnt
uns unter den Händen . Nur was wir ihm ab-

ringen  in hartem ehrlichem Kampfe , hat bleibende«
Wert.

Helene von Tötzendorff -Graboweki.
* *

*
Durch!  Dieses kleine Wort ist in manchen

gefährlichen Perioden des inneren Lebens von einer

fast magischen Wirkung.
Es geschieht gleichsam ein Ruck, und die edlere

Seele ist wieder frei , zum Wahren und Rechten.
Ein solcher Augenblick ist oft entscheidend für

das ganze Leben . Also , wenn du dich in etwas
gebunden fühlst : Durch!

Hilty.

Leklameteil

AteckenpferdLeife
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Verfügung des Stv.Generalkommandos.
Das Stv . Generalkommando des XIII . (K. W .) Armee¬

korps hat angcordnet , daß
1 Vom 3 . November ab Verbote« ist, Nickel zu

Kriegslieserungen rm eigenen oder fremden Betriebe , zu not¬
wendigen Ausbesserungen in einem mit Kriegslieferungen be¬
schäftigten Betrieb oder zur Aufrechterhaltung eines landwirt¬
schaftlichen Betriebs zn verwerte « (Bekanntmachung vom 12.
Oktober , Staatsanzeiger Nr 239 Beilage ) ,

2. alle Besitzer (auch Gemeinde « ) vo « elektrische«
Maschine « , Transformatoren und Apparaten, die sich auf
Lager befinden oder wahrend des Krieges entbehrlich
sind, diese Bestände der „Verteilungsstelle für elektrische Ma¬
schinen des Kriegsministeriums " , Berlin 8L7 11 , Königgrätzer-
straße 106 , unter Benutzung der vorgeschriebenen Meldekarte
anzumelden haben (Verfügung vom 15. Oktober, Staats¬
anzeiger Nr . 242 Beilage ),

3 . alle Fertigfabrikate » die gauz oder teilweise
aus reinem Kupfer bestshe« und für die bisher nur
Bestandsmeldung angeordnet war , der Beschlagnahme
unterworfen sind und nur noch an die Metallmobilmachungs¬
stelle des K . Preuß . Kriegsministeriums , Berlin LV9, Potsdamer¬
straße 10/11 verkauft werden dürfen (Verfügung vom 2 . Nov .,
Staatsanzeiger Nr . 257 (Beilage ).

Das Nähere ist aus den angeführten Nummern des Staats¬
anzeigers , die auf den Rathäusern eingesehen werden können , zu
ersehen.

Neuenbürg,  den 5 . Nov . 1915 . K . Oberami:
Amtmann Häfele.

K. Gveramt Keuenbürg.
Die Gemeindebehörde»

werden auf die im Staatsanzeiger Nr . 258 vom 3 . ds . Mts.
erschienene Bekanntmachung des Vorstands der Versicherungs¬
anstalt Württemberg vom 30 . Oktober d. I ., betr . Aenderungen
und Ergänzungen der Grundsätze zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit während des Krieges vom 19 . Oktober 1914/25 . Januar
1915 und der Grundsätze für Kriegskrankenfürsorge vom 25.
Januar 1915 nachdrücklich hingewiesen.

Wo ein Bedürfnis in dieser Richtung vorliegt , sind un¬
verzüglich ausreichende Maßnahmen zu treffen.

Den 5 . November 1915 . Amtmann Häfele.
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Das stellt). Generalkommando gibt bekannt:
Durch die Bekanntmachunng LI. 1. /7 . 15 . L .N .^ . (in Kraft

getreten am 20 . Juli 1915 ) ist eine Bestandsmeldung von
Fertigfabrikaten , die gauz oder teilweise aus reine«
Kupfer bestehen , angeordnet worden. Die Verfügung über
Kupfer aus Fertigfabrikaten wurde darin gewissen Beschränkungen
unterworfen , doch enthielt die damalige Anordnung noch keine
Beschlagnahme . Neuerdings werden nun durch die „ Bekannt¬
machung , betreffend Beschlagnahme und Nachmeldung von Kupfer
in Fertigfabrikaten " , Nr . LI. 5395/9 . 45 L N L.. vom 2 . Nov.
1915 eine Reihe der in Bekanntmachung Ll. 1. /7 . 15 . L .N .L..
aufgezählten Gegenstände der Beschlagnahme unterworfen.
Es handelt sich nach H 2 der Bekanntmachung hauptsächlich um
gewerbliche Anlagen und Apparate , so daß unter normalen
Umständen Privatpersonen und Haushaltungen von der Beschlag¬
nahme nicht betroffen werden . Den Kreis der betroffenen Per¬
sonen usw. legt Z 3 der Bekanntmachung fest. Die von der
Bekanntmachung betroffenen Gegenstände dürfen an die Metall«
Mobilmachungsstelle des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin LL 9, Potsdamerstraße 10/11 verkauft werden.
Anderweitige Verfügung (auch zur Ausführung von Kriegs-
liefcrungen !) ist nur mit Zustimmung der Metallmobil«
machnugsstelle zulässig

Für alle Personen , die ihrer Meldepflicht nach Verfügung
LI. 1./7 . 15 . L N L . bisher nicht genügt haben , wird eine neue
Meldefrist bis zum 30 . November 1S15 gesetzt. Es
wird dringend , davor gewarnt , diese Nachfrist ungenutzt ver¬
streichen zu lassen , da ein Unterlassen der Meldung strafrechtliche
Verfolgung nach sich zieht.

Die Bekanntgabe der neuen Verordnung LI. 5395/9 . 15.
L .N.L . erfolgt in der üblichen Weise durch die zuständigen
Militärbefehlshaber mittelst Anschlages und Abdrucks in amtlichen
Zeitungen . Die näherer ; Einzelheiten sind aus der Veröffent¬
lichung im Staatsanzeiger vom 2. November 1915 zu ersehen.

Die Beschlagnahme von fertigen , gebrauchten und unge¬
brauchten Gegenständen aus Kupfer . Messing und Reinnickel
nach Bekanntmachung LI. 325/7 . 15 . L .N.L . bezw. LI. 325 e/7.  15.
L .N .L.., mit deren Durchführung die Kommunalverbände beauf¬
tragt sind , hat mit der Verordnung LI. 5395/9 . 15 . L .N.X.
nichts zu tun.

RchmllschiMlsrt̂ "LL«»



Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,
betreffend Petroleum. z

I. Nach der von dem Stellvertreter des Reichskanzlers
unterm 21. Oktober d. I . veröffentlichten Bekanntmachung einer
Aenderung der Verordnung vom 8. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 420) über die Höchstpreise für Petroleum und die Verteilung
der Petroleumbestände hat der Bundesrat auf Grund des 8 3
des Gesetzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirt¬
schaftlichen Maßnahmen ufw. vom4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 327) folgende Verordnung erlassen:

Artikel  I.
Ja der Bekanntmachung über die Höchstpreise für Petroleum

und die Verteilung der Petroleumbestände vom 8. Juli 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 420) werden folgende Aenderungen vorge-
nommen:

1. Im Z 2 wird als dritter Absatz folgende Vorschrift ein¬
gestellt:

Bei Lieferung aus Straßentankwagen darf ohne Rücksicht
auf die Größe der angegebenen Mengen der Preis für je
einen Liter Petroleum bis zu 28 betragen.

2. 8 6 erhält folgende Fassung:
Unter Berücksichtigung der von den Landeszentral¬

behörden zu beschaffenden Bedarfsnachweisungen kann der
Reichskanzler die Grundsätze bestimmen, nach denen die
Verteilung der im Handel befindlichen und in den Handel
kommenden Petroleumbestände an die Verbraucher zu er¬
folgen hat. Der Reichskanzler kann die zur Durchführung
der Verteilung erforderlichen Anordnungen erlassen. Soweit
er von dieser Befugnis keinen Gebrauch macht, können die
Landeszentralbehördenoder die von ihnen bezeichnten
Stellen solche Anordnungen erlassen.

Der Reichskanzler kann die Verwendung von Petroleum
für bestimmte Zwecke verbieten.

Wer den auf Grund des Abf. 1 Satz 2, 3 oder auf
Grun^ des Abs. 2 erlassenen Anordnungen zuwiderhandelt,
wird mit Geldstrafe bis fünfzehnhundert Mark oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.

Artikel  II.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
II.  Vorstehendes wird unter Bezugnahme auf die Bekannt¬

machung des Ministeriums des Innern vom 12. Juli 1915
(Staatsanzeiger Nr. 163), betreffend Petroleum, mit dem An¬
fügen bekanntgegeben, daß die nach der nunmehrigen Fassung
des 8 6 Abs. 1 Satz 3 der Bundesrats-Verordnung der Landes-
zentralbehörde zukommende Befugnis der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel übertragen wird.

Stuttgart , den 26. Oktober 1915.
Fleischhauer.

K. Verficherungsamt Neuenbürg.
Die Nrtsdchiirdkil für dir ArbntnmßchriM

werden hiemit angewiesen, die in den Monaten August, Sep¬
tember und Oktoberd. I . an sie abgegebenen alte « Onittnngs»
karte « spätestens bis 15. ds. Mts . hieher einzusenden.

Den 6. November 1915. Amtmann Häfele.
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Stadtkirche Pforzheim.
So « « tag de « 21 . November , abends 7 ' /, Uhr

Bußtags-Konzert
zugunsten der hiesigen Kriegshilfe.

Mitwirkeude: Fräulein Anna Jordan (Sopran ), Herr
Ed. Obergsell (Orgel ). Herr A. W. Baal (Violine ), der
Schloßkirchenchor, das Orchester des Jnstrumentalvereins.

Eintrittskarten zu 50 ^ sind in
den Buchhandlungen von Delffs
:: und Riecker  zu haben. ::

K. HöeranrL Neuenbürg.
Die Herren Ortsvorsteher

werden unter Hinweis auf die Bekanntmachung über die Vor¬
nahme einer Erhebung der Vorräte von Brotgetreide , Hafer
uud Mehl am 1k . November ISIS vom 22. Oktoberd I
(Reichsges.Bl. S . 691) und die Ministerialverfügung vom 3.
November d. I . (Staatsanzeiger Nr. 259) beauftragt, diese
Bundesratsverordnung und Ministerialverfügung in dem für die
Durchführung der Erhebung erforderlichen Umfange alsbald in
ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt zu machen und
auf deren sorgfältige Durchführung bedacht zu sein. Da eine
zuverlässige Ausnahme der Vorräte mit Rücksicht auf die Er¬
nährung der Bevölkerung und Tiere während des Krieges von
größter Bedeutung ist, sind die Anzeigepflichtigen auf die Not¬
wendigkeit einer genauen Angabe ihrer Vorräte und auf die auf
unrichtige Anzeigen gesetzten Strafen besonders aufmerksam zu
machen. Der Borlagetermin: 20. November 1915 ist pünktlich
einzuhalten.

Die Vordrucke zu den Ortslisten werden in den nächsten
Tagen zugehen.

Den 6- Nov. 1915. Amtmann Häfele,  A .V.

K. Hveramt Neuenbürg.
Auf die in der Beilage zum Staatsanzciger Nr. 257 ent¬

haltene Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft. betreffend die Abhaltnng eines Molkereilehrkurfes
i« Gerabrou « werden die Beteiligten mit dem Anfügen auf¬
merksam gemacht, daß sie die genannte Beilage auf den Rat¬
häusern einsehen können.

Den 5. November 1915. Amtmann Häfele.
Neuenbürg.

Bezirksausschutz zur Unterstützung
bedürftiger Kriegerfamilien.

(Unterstütz «« gsäbteilung des Rote « Kreuzes .)
Angesichts der großen und in einzelnen Gemeinden noch

immer im Zunehmen befindlichen Zahl unterstützungsbedürftiger
Fnmilien ausmarschierter Krieger wird um Zuwendung von
Gabe « für die Kasse angelegentlich gebeten.

Den 1. November 1915.
Der Vorsitzende: Dekan Uhl.
Der Kassier: Holzapfel.

Ein Notizbuch
mit Inhalt (Papiergeld) ging
am gestrigen Sonntag abend auf
dem Wege von Schwann zur
Wilhelmshöhe verlöre « .

Der ehrliche Finder wolle
dasselbe gegen gute Belohnung
abgeben bei Jakob Keck zur
„Eintracht", Neuenbürg oder
Pforzheim, Bergstr. 19, 2.Stock.

Ein schwarzseidener

Regenschirm
mit langem Elfenbeingriff ist
abhanden gekommen . Ab¬
zugeben gegen Belohnung:

Herrenal - , Villa Lina.

IkWeschm-Tigbüchtt

MMschM-Gebichm-
Vttjrichms

Kksuliichnls-Lchcme rc.
! empfiehlt die
Knchdrnckereid.Blattes.

l—— - -
iOelseils , prima Qualität

liefert bis aus Weiteres noch
für 60  Mark pro Zentner
Versand gegen Nachnahme
:: :: oder Uorh. Kaffe :: ::

Hohenstaufenring 37.

PtttMUiW
für Schultheitzenämter

empfiehlt die
Buchdruckerei des Enztälers.

bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie meinen,
in Größe verschw., nach Maß und ohne Feder hergestellten, Tag i

LL Uilimstl-KlllllWmt
abends von 6—8 nud Mittwoch de« 10. Nov., morgens von
8—10' /, Uhr in Neuenbürg  a . d. Enz im Gasthof zum
„Bären" mit Mustern vorerwähnt. Apparat., sowie mit ff. Gummi- !
und Fkderbänder, auch für Kinder, sowohl mit Leib-, Hängel-,
Umstands-, Mnttervorfallbinden, anwesend. Garantiere für
sachgem. streng diskrete Bedienung.

I . Metlert, Konstanz (Bodensee),
Wkssenbergstraße 15. :: Telefon 515.

Feldrennach, 8. November 1915.

Tieferschüttert teilen wir Verwandten und Freunden M
mit, daß mein l. Mann, unser teurer Vater W

W°IlA!l I.NW I
8ol »« lLii»» «I»vr ^

gestern abend 9 Uhr nach längerem Leiden M
unerwartet rasch in dem Herrn entschlafen ist. ^

In tiefer Trauer : ^
Katharine Laupp, geb. ConzelmannW

mit ihren Kindern. W
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr statt. D

Neueste
Mahl -Scheine

und

Kegteit-Zettet
empfiehlt die

Buchdruckerei des Enztälers.

Kttt'-Abmlde-
MtiNWWIl

für Schultheitzenämter
empfiehlt die

Buchdruckerei des Enztälers.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers . — Verantwortlicher Redakteur C. Meeh  in Neuenbürg.
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